
Fürbitten

Lasst uns rufen zu Christus, dem König, Heiland und
Erlöser, und ihn bitten: Herr, erbarme dich, Christus,
erbarme dich, Herr, erbarme dich. (GL 181)

Für alle, die wegen ihres Glaubens verfolgt und ver-
achtet werden: um Mut zum standhaften Bekennt-
nis und um Freiheit in ihrem Reden und Handeln
lasst uns beten zum Herrn.

Für die Menschen in Jerusalem und im Heiligen
Land: um ein Leben in Frieden, Gerechtigkeit und
Sicherheit lasst uns …

Für die Politiker in dieser Welt, die sich um eine
neue und gerechte Weltordnung bemühen: um Er-
folg bei ihren Gesprächen und Verhandlungen.

Für alle, die an unheilbaren Krankheiten und an
den Gebrechen des Alters leiden und die in ihrer
Not allein sind: um Mut und Kraft in dunklen und
schweren Stunden.

Für die Kinder, die sich auf die Erstkommunion und
auf die Firmung vorbereiten: um Freude in der Ge-
meinschaft der Glaubenden.

Für alle, die um einen Menschen trauern, um Trost
und neue Hoffnung im Vertrauen auf dich. 

Herr Jesus Christus,du schenkst auch uns Trost und
Hoffnung, Geborgenheit und Frieden. Dir sei Lob und
Dank in Ewigkeit.  
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Zur Eröffnung
GL 360 (Macht weit die Pforten in der Welt)

Einführung

Palmsonntag – das ist der Beginn der Heiligen Wo-
che, das ist ein Aufleuchten der Sonne im Dunkel
der Sorge und Angst. Jesus kam in die Stadt Jeru-
salem, und die Menschen haben ihn verehrt wie ei-
nen König.

Aber er kam nicht als Herrscher, er kam, um an
der Seite derer seinen Weg zu gehen, die in Not
und Armut, in Ängsten und Zweifel gefangen wa-
ren. Seine Herrschaft war die Freiheit im Vertrauen
auf seinen Vater im Himmel. Jesus Christus lädt
uns ein, seinen Weg mitzugehen – es ist auch un-
ser Weg in die Freiheit, unser Weg des Glaubens,
der Hoffnung und der Liebe. 

Die Palmzweige, die wir heute segnen, wollen uns
Zeichen sein und daran erinnern: Jesus ist der Kö-
nig, der gekommen ist, um den Menschen Gottes
Güte und Menschenfreundlichkeit begreiflich zu
machen. 

Wenn diese Palmzweige in unseren Häusern und
Wohnungen das Kreuz schmücken, sagen sie uns:
Wir dürfen auf Jesus schauen, wir dürfen im Glau-
ben an seine Nähe Mut und Trost finden im Dunkel
des Lebens – er ist die Sonne der Liebe Gottes, die
uns allen leuchtet. Darum segnen wir die Palm-
zweige:

Segensgebet

Gott, Vater im Himmel, wir sind zusammenge-
kommen, um Jesus, deinen Sohn, zu loben und
zu ehren. Wie bei seinem Einzug in Jerusalem
erheben wir unsere Stimme und grüßen ihn mit
den (grünen) Palmzweigen. Sie sollen uns Zei-
chen sein, dass Jesus Christus bei uns ist bis
zum Ende der Welt. 

Darum bitten wir dich: Segne + diese Palmzwei-
ge (diese grünen Zweige) und lass deinen Se-
gen über unseren Familien und Häusern sein.
Erinnere uns immer wieder daran, dass Jesus
unser Herr und König sein will, dem wir uns an-
vertrauen dürfen, er, der mit dir lebt und
herrscht in Ewigkeit. 

Kyrie-Rufe
GL 279 (Hosanna dem Sohne Davids)

Evangelium 
Lk 19,28–40 

Gebetsrufe

Als Jesus in Jerusalem einzog, sind viele Menschen
mitgelaufen und haben ihm zugejubelt wie einem
König. Lasst uns auch heute Jesus Christus, den
Gottessohn, loben und ihm zurufen: 

V/A: Hosanna, Jesus, unser König!



Jesus, wir grüßen dich, du hast uns gesagt, dass
Gottes Reich nahe ist.

A: Hosanna …

Jesus, wir grüßen dich, du hast Kranke geheilt,
Trauernde getröstet und Tote zum Leben erweckt.

Jesus, wir grüßen dich, du hast uns gelehrt, dass
wir Gott unseren Vater nennen dürfen.

Jesus, wir grüßen dich, du bist auch für uns am
Kreuz gestorben.

Jesus, wir grüßen dich, du hast den Tod besiegt in
deiner Auferstehung.

Jesus, wir grüßen dich, du willst bei uns zu sein
bis zum Ende der Welt.

Jesus, wir grüßen dich, du bist bei uns, wenn wir
in deinem Namen zusammenkommen.

Jesus, wir grüßen dich, du bist auch in dieser Stun-
de bei uns, in der wir uns an deinen Einzug in Je-
rusalem erinnern.

Einladung zur Prozession

Damals ist Jesus auf einem Esel in Jerusalem ein-
gezogen. So machen auch wir uns auf den Weg,
um mit ihm unseren Gottesdienst zu feiern und
uns daran zu erinnern, was er für uns Menschen
getan hat und immer noch tut. 

Lied GL 280,1.4 (Singt dem König Freudenpsalmen)

Tagesgebet

Allmächtiger, ewiger Gott, deinem Willen ge-
horsam, hat unser Erlöser Fleisch angenom-
men, er hat sich selbst erniedrigt und sich
unter die Schmach des Kreuzes gebeugt. 

Hilf uns, dass wir ihm auf dem Weg des Lei-
dens nachfolgen und an seiner Auferste-
hung Anteil erlangen. Darum bitten wir
durch ihn, Jesus Christus. 

Lesung 1: Jes 50,4–7;

Antwortpsalm
Ps 22; GL 293 mit Versen im IV. Ton oder GL
36,1.2 (VV. 12.7–8.17.20.23–24)

Lesung 2: Phil 2,6–11

Ruf vor der Passion
GL 629,5 (Christus Sieger)

Christus wurde für uns gehorsam bis zum Tod,
bis zum Tod am Kreuz.
Darum hat ihn Gott über alle erhöht
und ihm den Namen gegeben, der größer ist als alle
Namen.

GL 629,5 (Christus Sieger)



Besinnung nach der Kommunion

Jesus kommt

er kommt auf einem Esel

er macht sich klein

und alle jubeln ihm zu

Hosanna

er kommt in die Stadt

mitten unter die Menschen

in den Lärm

in die Unrast

er kommt hinter die Mauern

die Menschen

voneinander trennen

er kommt in die Ängste

die Zweifel die Sehnsucht

nach Frieden und Heil

kommt er als der Erlöser

als der Messias

als neuer König

Jesus kommt in die Stadt

und heute

könnte er bei uns

noch ankommen

Zum Segen

Wir gehen hinein die Feier der Heiligen
Woche. 

Wir gehen mit Jesus Christus den Weg
zum Kreuz und zur Auferstehung. 

Uns der Fürbitte Mariens und des heiligen
Josefs anvertrauend gehen wir den Weg
unseres Glaubens, unserer Hoffnung und
in der uns umfangenden Liebe Jesu, der
das Angesicht des barmherzigen Vaters
ist. 

Dazu segne uns der allmächtige Gott: der
Vater ...


